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Recht, Gesetz.

Prozesskosten: Ein Risiko für den Unternehmer

U✍te✎✍ehme✎ sind immer wieder auch 

mit gerichtlichen Verfahren konfrontiert. 

Dies reicht von Forderungsklagen bei 

ausstehenden Zahlungen über Arbeit-

nehmerstreitigkeiten bis hin zu Prozes-

sen über Haftpflicht. Hinzu kommen die 

Risiken des täglichen Lebens wie bei-

spielsweise des Strassenverkehrs, wo 

aufgrund der steigenden Verkehrsdichte 

die Anzahl von Unfällen und damit auch 

gerichtlicher Verfahren ebenfalls zu-

nimmt. Auseinandersetzungen können 

mit Kunden, mit Mitarbeitern, mit Liefe-

ranten oder eben auch mit aussenste-

henden Dritten entstehen. Je nach den 

Umständen des Einzelfalls besteht bei 

solchen gerichtlichen Auseinanderset-

zungen nicht nur das Risiko des Unter-

liegens in der Hauptsache, sondern auch 

das Risiko hinsichtlich der anfallenden 

Prozesskosten (Gerichtsgebühren, An-

waltshonorare, Sachverständigengut-

achten etc.). Je nach Streitwert können 

Prozesskosten in massgeblicher Höhe 

auflaufen; bei einer Auseinandersetzung 

über eine eher geringe Summe kann  

es vorkommen, dass die Prozesskosten 

höher sind als der Wert des eigentlichen 

Streitgegenstandes. 

Sodann sieht sich der Betroffene bezüg-

lich der Prozesskosten einem doppelten 

Risiko ausgesetzt: zum einen hat er den 

eigenen Anwalt zu bezahlen, zum ande-

ren muss er im Falle des Unterliegens im 

Prozess auch noch die Verfahrenskosten 

der Gegenseite ersetzen. 

Während mit dem eigenen Anwalt im-

mer ein individuelles Honorar vereinbart 

wird, wird vom Gericht der Ersatz der 

Kosten an die obsiegende Partei immer 

gemäss dem gesetzlichen Rechtsan-

waltstarif bestimmt. Gemäss diesem 

Rechtsanwaltstarif werden primär nur 

die schriftlichen Eingaben an das Ge-

richt (Schriftsätze) sowie die Verhand-

lungsstunden abgerechnet; der  jeweilige 

Ansatz ist abhängig von der Höhe des 

Streitwertes.

Aus Sicht eines Unternehmers ist es auf-

grund der vorbeschriebenen Risiken je-

denfalls empfehlenswert, sich gegen das 

Risiko solcher Prozesskosten möglichst 

abzusichern. Die Erfahrung zeigt, dass 

Parteien, welche über eine entsprechen-

de Versicherungsdeckung verfügen, zum 

Vornherein eine bessere Ausgangslage 

haben und entsprechende Verfahren von 

da her auch gelassener und zielgerichte-

ter und somit letztlich auch erfolgsver-

sprechender angehen können. 

Sofern ein Unternehmer in einem Ver-

fahren Beklagter ist, ist es möglich, dass 

über seine betriebliche Haftpflichtver-

sicherung entsprechende Rechtsvertei-

digungskosten abgedeckt sind und es 

empfiehlt sich bei Eintritt von Schadens-

ereignissen oder einem sich abzeich-

nenden Passivprozess umgehend mit 

der Haftpflichtversicherung Kontakt auf-

zunehmen und um eine ausdrückliche 

Kostengutsprache für die Rechtsvertei-

digungskosten zu ersuchen. Sofern der 

Unternehmer aufgrund irgendwelcher 

Umstände gezwungen ist, selber als Klä-

ger einen Prozess anzustrengen, ist sein 

eigenes Prozesskostenrisiko demgegen-

über nur dann abgedeckt, wenn er über 

eine entsprechende Rechtschutzver-

sicherung verfügt. Bei dieser Versiche-

rung ist darauf zu achten, dass die ent-

sprechende Police auf die Bedürfnisse 

des Unternehmers zugeschnitten ist und 

seine rechtlichen Hauptrisiken abdeckt. 

Eine eingehende Beratung durch einen 

Versicherungssachverständigen ist je-

denfalls empfehlenswert. 

Es empfiehlt sich somit, dass ein Unter-

nehmer das nicht unerhebliche Risiko 

von Prozesskosten bei seinen unter-

nehmerischen Planungen jeweils einkal-

kuliert. Sofern man sich gegen dieses 

Risiko absichern möchte, empfiehlt es 

sich, die Angelegenheit mit einem Ver-

sicherungssachverständigen zu erörtern 

und zu prüfen, inwieweit entsprechende 

Versicherungsdeckung allenfalls über be-

stehende Versicherungen bereits besteht 

und inwieweit sinnvollerweise zusätzli-

che Versicherungsdeckung eingekauft 

werden sollte. Sofern es zu gerichtlichen 

Auseinandersetzungen kommt – und  

das kann jedermann zu jeder Zeit pas-

sieren – ist es jedenfalls sehr viel bes-

ser, wenn eine entsprechende Deckung 

gegeben ist und man sich wenigstens  

über den Kostenaspekt der gerichtlichen 

Auseinandersetzung nicht auch noch zu-

sätzliche Gedanken machen muss.
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